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D4 B   Dezimalzahlen mit natürlichen Zahlen multiplizieren und dividieren –                       
Didaktischer Hintergrund 

Lerninhalt 
Die Multiplikation mit und die Division durch natürli-
che Zahlen bereitet vielen Schülerinnen und Schülern 
große Schwierigkeiten, weshalb meist die schriftlichen 
Verfahren angewendet werden. Doch durch ein fehlen-
des Stellenwertverständnis kann die Ermittlung des 
richtigen Ergebnisses behindert werden, da die richtige 
Position des Kommas nicht gefunden wird. Dies macht 
die Bedeutung eines tragfähigen Operationsverständ-
nisses der Multiplikation und der Division und eines 
tragfähigen Stellenwertverständnisses umso wichtiger. 

Bei der Multiplikation mit und der Division durch 
natürliche Zahlen im Bereich der Dezimalzahlen müs-
sen die Lernenden vor allen Dingen die Vorstellungen 
revidieren, dass eine Multiplikation immer vergrößert 
und eine Division immer verkleinert. Das Produkt von 
zwei Dezimalzahlen muss jetzt nicht mehr kleiner sein 
als seine Faktoren und der Quotient ist nicht mehr un-
bedingt kleiner als der Dividend (vgl. Schmassmann 
2009, S. 168). 

Multiplikation 
In den deutschen Lehrbüchern besitzt der erste Faktor 
meist die Rolle des Multiplikators (Wie viele 
Gruppen?) und der zweite Faktor die Rolle des 
Multiplikanden (Wie viele Elemente in jeder Gruppe?).   

Bei der Multiplikation im Bereich der 
Dezimalzahlen fällt es den Lernenden meist leichter, 
Aufgaben der Art natürliche Zahl · Dezimalzahl zu 
rechnen statt umgekehrt. Deshalb sollte die 
Kommutativität in diesem Baustein (Aufgabe 1.4) kurz 
angesprochen werden. Bei Unklarheit der 
Kommutativität sollte diese im Bereich der natürlichen 
Zahlen aufgearbeitet werden (Baustein N4 A, 
Förderbausteine Natürliche Zahlen). 

Division  
Ein tragfähiges Operationsverständnis der Division 
beinhaltet bei den natürlichen Zahlen (Baustein N4 B, 
Förderbausteine Natürliche Zahlen) zwei 
Grundvorstellungen: das Verstehen der Division als 
Aufteilen und als Verteilen (vgl. KIRA o.J.; Padberg / 
Benz 2009, S. 152 - 156). Gerade für die Division von 
natürlichen Zahlen durch Dezimalzahlen ist die 
Grundvorstellung des Aufteilens von großer 
Bedeutung, da die Interpretation der Aufgabe  
3 : 0,5 = 6 als „Wie oft passt die 0,5 in die 3?“ eine 
gute Strategie zum Lösen dieser Aufgaben bietet.  

Verteilen: Bekannt ist bei Verteil-Situationen die zu 
verteilende Gesamtmenge sowie die Anzahl der 
Gruppen, welchen die einzelnen Objekte zugeordnet 
werden. Unbekannt ist hingegen, wie viele Objekte 
sich in einer Gruppe befinden. Eine Verteil-Situation 
kann gelöst werden, indem sukzessive die Objekte den 
Gruppen zugeordnet werden. Im Bereich der 
Dezimalzahlen spielt diese Grundvorstellung allerdings 

eine untergeordnete Rolle, da sie nur schwer 
interpretiert werden kann. Bei Aufgaben des Typs 
natürliche Zahl : Dezimalzahl sind die jeweiligen 
Gruppen, an die verteilt würde, nicht ganzzahlig, bei 
Aufgaben des Typs Dezimalzahl : natürliche Zahl die 
Gesamtmenge nicht. Eine Interpretation als Verteil-
Situation ist daher nur schwer vorstellbar. Das 
Verteilen spielt in diesem Baustein nur dann eine 
Rolle, wenn zu einem gegebenen Bild am Zahlenstrahl 
passende Aufgaben gefunden werden müssen. 

Aufteilen: Bei Aufteil-Situationen ist neben der 
Gesamtmenge die Anzahl der Objekte pro Gruppe 
bekannt, während nach der Anzahl der Gruppen gefragt 
ist. Aufteil-Situationen können insbesondere durch 
wiederholte Subtraktion oder Addition gelöst werden, 
linear am Zahlenstrahl durch Zeichnen von Bögen mit 
gegebener Länge des Divisors. Die Aufgaben können 
durch die Frage „Wie oft passt ... in ...?“ gut 
interpretiert werden. 

Eine weitere Strategie, die sich für das Lösen von 
Aufgaben der Art natürliche Zahl : Dezimalzahl anbie-
tet, ist das Vereinfachen. Dazu werden sowohl Divi-
dend als auch Divisor mit der gleichen Zehnerzahl 
multipliziert, sodass beide Zahlen natürliche Zahlen 
sind. Durch das gleichsinnige Verändern ändert sich 
der Wert des Quotienten nicht. 
 
Veranschaulichung und Material 

Zahlenstrahl 
Für die Erarbeitung der Multiplikation und Division 
wird in diesem Baustein zunächst der Zahlenstrahl ge-
nutzt, an dem sowohl die Multiplikation als auch die 
Division als Reihe gleichgroßer Sprünge darstellbar ist. 
Dieses Verständnis ist schon bei der Multiplikation und 
Division natürlicher Zahlen bedeutsam und wird dort 
bereits aufgegriffen (Bausteine N4 A und N4 B, 
Förderbausteine Natürliche Zahlen).  

Multiplikation: Für die Multiplikation am Zahlen-
strahl ist es wichtig, dass die Rollen von erstem und 
zweitem Faktor klar sind. Der erste Faktor gibt an, wie 
oft ein Bogen derselben Größe gezeichnet wird, der 
zweite Faktor, wie lang dieser Bogen ist. Deshalb passt 
zu dem aufgeführten Bild am Zahlenstrahl zwar die 
Aufgabe 5 ! 0,8 = 4, nicht aber die Aufgabe  
0,8 ! 5 = 4. 

Darstellung der Aufgabe 5 ! 0,8 am Zahlenstrahl 

Division: Für die Division sind aufteilende und vertei-
lende Strategien dann möglich, wenn zu einem Bild am 
Zahlenstrahl passende Aufgaben gesucht werden sol-

! " # $ %
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len. Soll allerdings zu einer Aufgabe ein passendes 
Bild gezeichnet werden, bietet sich lediglich die auftei-
lende Strategie durch das Einzeichnen von Bögen mit 
Länge des Divisors an. Für eine verteilende Strategie 
müsste das Ergebnis und somit die Anzahl der zu 
zeichnenden Bögen bereits bekannt sein und kann nicht 
durch die Zeichnung ermittelt werden. Für die Erarbei-
tung ist ein grundlegendes Verständnis des Zahlen-
strahls Voraussetzung (Baustein D1 A).  

Multiplikation und Division: In diesem Baustein ist 
es, wie auch schon in Baustein D4 A, wichtig, den Zu-
sammenhang zwischen Multiplikation und Division als 
Umkehroperation zu erwähnen. Zu jedem Bild am Zah-
lenstrahl, zu dem eine Multiplikationsaufgabe passt, 
passen auch zwei Divisionsaufgaben, für das Beispiel 
oben:  
 5 . 0,8 = 4 
 4 : 0,8 = 5 (Im Sinne des Aufteilens) 
 4 : 5 = 0,8 (Im Sinne des Verteilens) 

Erweiterte Stellenwerttafel 
Die erweiterte Stellenwerttafel bietet in diesem Bau-
stein eine gute Veranschaulichung, um Dezimalzahlen 
mit natürlichen Zahlen zu multiplizieren. Dazu wird 
der zweite Faktor der Zahl in die Stellenwerttafel ein-
getragen und jeder Stellenwert wird mit dem ersten 
Faktor multipliziert. 

 
Lösung der Aufgabe 3 ! 4,8 in der Stellenwerttafel 

Hierbei ist es wichtig auf richtige Bündelungen in den 
einzelnen Stellen zu achten. Das Verständnis der er-
weiterten Stellenwerttafel sowie der Bündelungen ist 
eine Voraussetzung für einen verständnisbasierten 
Umgang mit der Multiplikation (Baustein D1 A für die 
Dezimalzahlen, Baustein N1 B, Förderbausteine 
Natürliche Zahlen für die natürlichen Zahlen). 

Für die Division kann die Stellenwerttafel genutzt 
werden, um die Kommaverschiebungsregel und somit 
die Multiplikation mit und die Division durch Zehner-
zahlen (Baustein D4 A) zu wiederholen. 
 
Aufbau der Förderung 
Der Baustein zur Multiplikation und Division von De-
zimalzahlen mit natürlichen Zahlen ist in zwei För-
dereinheiten unterteilt, die jedoch nicht zwingend 
nacheinander bearbeitet werden müssen. Es ist durch-
aus denkbar, Fördereinheit 1 (Dezimalzahlen mit na-

türlichen Zahlen multiplizieren) und Fördereinheit 
2 (Dezimalzahlen durch natürliche Zahlen dividie-
ren und umgekehrt) ineinander zu verschachteln, so-
dass die Aufgaben auch in der folgenden Reihenfolge 
bearbeitet werden können: 1.1, 2.1, 1.2, 2.2, 1.3, 2.3, 
1.4, 2.4 und 2.5. 

In Fördereinheit 1 wird die Multiplikation mit na-
türlichen Zahlen zuerst am Zahlenstrahl visualisiert 
und dann an der Stellenwerttafel erläutert, wobei Bün-
delungen und die inhaltliche Bedeutung der einzelnen 
Stellenwerte von großer Bedeutung sind (siehe auch 
Baustein D1 A).  

Aufgabe 1.3 thematisiert, wie Multiplikationser-
gebnisse mit Alltagssituationen überprüft werden kön-
nen. Als Übung zur Multiplikation folgen strukturierte 
Päckchen, an denen unter anderem die Gleichwertig-
keit der Ergebnisse bei gegensinnigem Verändern der 
Faktoren entdeckt und thematisiert werden können. 

Fördereinheit 2 ist analog aufgebaut, hier wird al-
lerdings die Division durch natürliche Zahlen und um-
gekehrt fokussiert. Als Hilfe wird die Kommaverschie-
bungsregel erläutert, die durch Multiplikation mit einer 
Zehnerzahl und späterer Korrektur des Ergebnisses an-
hand der Division durch die gleiche Zehnerzahl, eine 
Divisionsaufgabe ohne Dezimalzahlen generiert, die 
den Schülerinnen und Schülern meist leichter fallen. 
Diese Kommaverschiebungsregel wird vor allem des-
halb explizit gemacht, um gerade Lernenden mit einem 
fehlenden Verständnis der Division einer Dezimalzahl 
durch eine natürliche Zahl aufzuzeigen, wie und wa-
rum man das Komma verschieben kann.  

Des Weiteren wird in dieser Einheit neben ver-
schiedenen Übungsaufgaben auch das Dividieren von 
natürlichen Zahlen durch Dezimalzahlen in 2.4 thema-
tisiert. Hier werden den Lernenden nach eigenem Aus-
führen einer solchen Division ebenfalls zwei Strategien 
vorgestellt, die einen Zugang zur Division durch De-
zimalzahlen bieten. 

In beiden Fördereinheiten sollte am Zahlenstrahl 
immer wieder begründet werden, warum die Bilder zu 
den jeweiligen Multiplikations- und Divisionsaufgaben 
passen, um zu verstehen, wo die Zahlen aus den Re-
chenaufgaben am Zahlenstrahl zu sehen sind, sodass 
die Lernenden sicher einen Darstellungswechsel in 
beide Richtungen vollziehen zu können. 
 
Weiterführende Literatur 
Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung. Für Lehrer-

ausbildung und Lehrerfortbildung (4. erweiterte, stark 
überarbeitete Auflage). Heidelberg: Spektrum Akademi-
scher Verlag, 210 - 234. 

Schmassmann, M. (2009): „Geht das hier ewig weiter?“ In: 
Fritz, A. / Schmidt, S. (Hrsg.): Fördernder Mathematik-
unterricht in der Sek I. Rechenschwierigkeiten erkennen 
und überwinden. Weinheim: Beltz Praxis, 167 - 185. 
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D4 B – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 

 
 
 

Hinweise zur Durchführung: 
Lernende darauf hinweisen, dass nicht schriftlich gerechnet 
werden soll. Die Schülerinnen und Schüler sollten in 1 b) und 
2 b) angeregt werden, ihren Rechenweg zu notieren und / oder 
zu erklären. 

Hinweise zur Auswertung: 

Übergreifende Fehler 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 Lösung durch wiederholte Additi-
on / Subtraktion, sowohl am Zah-
lenstrahl, als auch in den formalen 
Aufgaben. 

Es wird ausschließlich die wiederhol-
te Addition / Subtraktion verwendet, 
da die Multiplikation / Division mit 
Dezimalzahlen nicht geläufig ist. 

Ggf. mündlich nach anderen Re-
chenwegen fragen. Erarbeitung des 
Multiplizierens mit und Dividierens 
durch natürliche Zahlen (1.1 - 1.4; 
2.1 - 2.5). 

1.a), 
2.a) 

z.B. 0,4 ! 0,8 ! 1,2 !1,6 ! 0,8 ! 2,0 / 
        0,5 : 1 : 1,5 : 2 

Zwischenschritte werden am Zahlen-
strahl abgelesen und mit einer Re-
chenoperation verbunden. Vermut-
lich fehlendes Verständnis des Zah-
lenstrahls und von Rechenoperatio-
nen am Zahlenstrahl. 

Erarbeitung des Darstellungswech-
sels von Bildern am Zahlenstrahl 
zu formalen Multiplikations- / Di-
visionsaufgaben (1.1; 2.1). 
Evtl. Wiederholung des Dezimal-
zahlverständnis und des Zahlen-
strahls (D1 A). z.B. 4 ! 5 / 2 : 5 

Es wird mit falschen Stellenwerten 
gerechnet. Vermutlich fehlendes 
Verständnis des Zahlenstrahls. 

1.b), 
2.b) 3 ! 5,4 = 15,12  

da 3 ! 5 = 15 und 3 ! 4 = 12 

Fehlerhafte Vorstellung, dass das 
Komma zwei natürliche Zahlen 
trennt. Keine Berücksichtigung der 
Stellenwerte und Bündelungen. Bei 
der Division hier jedoch korrekt, da 
keine Bündelungen auftreten. 

Erarbeitung des Multiplizierens mit 
und Dividierens durch natürliche 
Zahlen (1.1 - 1.4; 2.1 - 2.5). 
Evtl. Wiederholung des Dezimal-
zahlverständnis (D1 A). 

9,6 : 3 = 3,2 
da 9 : 3 = 3 und 6 : 3 = 2 

Es wird schriftlich multipliziert / 
dividiert. 

Es wird ausschließlich das schriftli-
che Verfahren verwendet, da kein 
anderer Rechenweg zur Verfügung 
steht. 

Ggf. mündlich nach anderen Re-
chenwegen fragen. Erarbeitung des 
Multiplizierens mit und Dividierens 
durch natürliche Zahlen (1.1 - 1.4; 
2.1 - 2.5). 
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Diagnoseaufgabe 1: Dezimalzahlen mit natürlichen Zahlen multiplizieren 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

b) 

z.B. 3 ! 5,2 = 15,2 

Es wird nur mit der Zahl vor dem 
Komma multipliziert, die Nachkom-
mastellen bleiben unberücksichtigt 
bzw. werden in das Ergebnis über-
nommen. 

Erarbeitung des Multiplizierens 
von Dezimalzahlen mit natürlichen 
Zahlen (1.1 - 1.4). 
Evtl. Wiederholung des Dezimal-
zahlverständnis (D1 A). 

 
 
Diagnoseaufgabe 2: Dezimalzahlen durch Zehnerzahlen dividieren und umgekehrt 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

b) 

 

Es wird schriftlich dividiert, dass 
Komma allerdings falsch oder gar 
nicht gesetzt, da die Kommasetzung 
beim schriftlichen Verfahren zur Di-
vision unklar ist und durch fehlendes 
Stellenwertverständnis die richtige 
Position des Kommas nicht ermittelt 
werden kann. 

Erarbeitung des Dividierens von 
Dezimalzahlen durch natürliche 
Zahlen (2.1 - 2.3). 
Evtl. Wiederholung des Dezimal-
zahlverständnis (D1 A). b.2) 

 

Zusätzlich zur fehlerhaften Vorstel-
lung, dass das Komma zwei natürli-
che Zahlen trennt, wird die größere 
durch die kleinere Zahl geteilt. Die 
Teilergebnisse werden addiert. 

b.3) 
Nicht bearbeitet. 

Keine Vorstellung, was es heißt, eine 
natürliche Zahl durch eine Dezimal-
zahl zu dividieren. Erarbeitung der Division von natür-

lichen zahlen durch Dezimalzahlen 
(2.4 - 2.5). 

30 : 0,5 = 6 

Es wird mit den falschen Stellenwer-
ten gerechnet. Division mit natürli-
chen Zahlen ohne die Dezimalzahl zu 
berücksichtigen. 
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1 Dezimalzahlen mit natürlichen Zahlen multiplizieren  

1.1 Erarbeiten  (15 - 18 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Multiplikationsaufgaben zu Bildern am Zahlenstrahl finden und umgekehrt 

Material: KV: Zahlenstrahlen 

Umsetzung:   a), b), c) jeweils EA, dann UG; d) Aufgabengenerator (PA); e) EA 
 

Lösung: Es sind 5 Bögen, die jeweils 0,8 lang sind. 
Es passen demnach diese beiden Aufgaben, da die 
eine die richtige Multiplikation angibt, die aber auch 
als wiederholte Addition verstanden werden kann.  
 
Hintergrund: Der erste Faktor gibt an wie oft eine 
Zahl multipliziert wird, dies entspricht am Zahlen-
strahl der Anzahl der Bögen. Der zweite Faktor gibt 
an, welche Größe multipliziert wird, dies entspricht 
der Länge der Bögen am Zahlenstrahl. Deshalb passt 
die Aufgabe 0,8 ! 5 hier nicht zum Bild.  
 
Impuls: Wie müsste das Bild zu 0,8 ! 5 aussehen? ! 
0,8 Bögen der Größe 5. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

Lösung: Erklärungen analog zu a). 
Methode: Eventuell vorkommende Unterschiede an-
sprechen und klären. 
 
 
Methode: Auf individuelle Vorgehensweisen der 
Lernenden eingehen. 
 
 
Methode: Kopiervorlage mit leeren Zahlenstrahlen 
dazu nehmen. Lernende können die Bilder dort di-
rekt einzeichnen. Anregen, dass Multiplikationsauf-
gaben der Art natürliche Zahl · Dezimalzahl genannt 
werden. 
 
Impuls: Welche Aufgaben passen denn zu dem 
Bild? ! Additions- / Subtraktionsaufgaben, da die 
Bögen dabei nicht alle gleich groß sein müssen.  
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1.2  Erarbeiten und Üben (12 - 15 Minuten)  

Ziel: Multiplikation einer Dezimalzahl mit einer natürlichen Zahl in der Stellenwerttafel verstehen 

Material: -  

Umsetzung:   a) UG; b) EA und UG; c) EA 
 

Lösung: Der zweite Faktor wird in die 
Stellenwerttafel eingetragen und die einzelnen 
Stellen werden mit dem ersten Faktor multipliziert. 
 
Hintergrund: Auf Bündelungen bei Zahlen > 9 in der 
Stellenwerttafel achten, damit die Dezimalzahl 
direkt abgelesen werden kann. Bei Schwierigkeiten 
Dezimalzahlverständnis in D1 A thematisieren.  
 

 

 

 
 

Methode: Es geht hier v.a. darum, dass der Rechen-
weg nachvollzogen, verstanden und anhand der 
Aufgaben nochmals angewendet wird und nicht nur 
um die Notation des Ergebnisses.  
 
 
 
1.3 - 1.4 Erarbeiten und Üben (12 - 15 Minuten zzgl. Aufgabengeneratoren) 

Ziel: Ergebnisse von Multiplikationsaufgaben im Kontext überprüfen;  
Multiplikationsaufgaben lösen und Zusammenhänge erkennen 

Material: MB: Ggf. Stellenwerttafel 

Umsetzung:   1.3 a) UG; b) Aufgabengenerator (PA); 1.4 a) EA; b) UG; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Typische Schwierigkeit: Das Komma trennt zwei 
natürliche Zahlen, beide werden mit dem ersten 
Faktor multipliziert. Komma bleibt bestehen ohne 
die verschiedenen Stellenwerte zu berücksichtigen. 
Hintergrund: Alltagssituation hilft, um den Fehler 
aufzudecken. Lernende anregen, bei Unsicherheit 
ihre Ergebnisse mit Alltagssituationen zu 
überprüfen. 
Hilfestellung: Evtl. mit Stellenwerttafel zeigen. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 

Methode: Anregen, dass Aufgaben der Art natürli-
che Zahl · Dezimalzahl genannt werden.  
 
Hintergrund: Faktoren dürfen vertauscht werden, 
wenn die Rechnung dann leichter fällt 
(Kommutativität).  
 
Lösung: (1) / (2): Das Ergebnis wird jeweils halbiert 
/ gezehntelt, da der erste Faktor halbiert / gezehntelt 
wird und der zweite gleich bleibt. 
(3): Das Ergebnis bleibt gleich, da gegensinnig 
verändert wird.  

 
Hintergrund: Lernende anregen, a) als Vorbild zu 
nehmen. Durch die Produktion sollen Zusammen-
hänge (z.B. gegensinniges Verändern) zwischen den 
Aufgaben besser verstanden werden. 
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2 Dezimalzahlen durch natürliche Zahlen dividieren und umgekehrt  

2.1 Erarbeiten  (15 - 18 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Multiplikationsaufgaben zu Bildern am Zahlenstrahl finden und umgekehrt 

Material: KV: Zahlenstrahlen 

Umsetzung:   a), b), c) jeweils EA, dann UG; d) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Im Sinne der Grundvorstellungen zur 
Division passen hier beide Divisionsaufgaben:  
Aufteilen: 4 : 0,8 = 5 
Wie viele Bögen braucht man? Größe eines Bogens 
ist bekannt. Das Ergebnis gibt an, wie viele Bögen 
gebraucht werden. 
Verteilen: 4 : 5 = 0,8 
Wie groß ist ein Bogen? Anzahl der Bögen ist be-
kannt. Das Ergebnis gibt an, wie groß ein Bogen 
sein muss. 
Die Division kann auch als wiederholte Subtraktion 
verstanden werden. 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Lösung: Erklärungen analog zu a). 
 
Methode: Nähe zu 1.1 b) aufzeigen. Dort wurde die 
Multiplikationsaufgabe zu diesem Bild schon gefun-
den. Verdeutlichen, dass zu diesen Bildern immer 
eine Divisions- und eine Multiplikationsaufgabe 
passen. 
 
Impuls: Wo siehst du die Zahlen deiner Aufgabe in 
dem Bild? ! Dividend (Zielzahl), Divisor / Quoti-
ent (Anzahl der Bögen), Quotient / Divisor (Länge 
der Bögen). 
Zu beachten: Verdeutlichen, dass Dividend, Divisor 
und Quotient in dem Bild zu sehen sind. 
 
Methode: Kopiervorlage mit leeren Zahlenstrahlen 
dazu nehmen. Lernende können die Bilder dort di-
rekt einzeichnen.  
 
Zu beachten: Alle drei passenden Aufgaben (zwei 
Divisions- und eine Multiplikationsaufgabe) sollen 
genannt und wie in a) erklärt werden. 
 
Impuls: Welche Aufgaben passen noch zu deinem 
Bild? Wie kannst du das sehen? 
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2.2  Erarbeiten und Üben (15 - 18 Minuten)  

Ziel: Division einer Dezimalzahl durch eine natürliche Zahl mit der Kommaverschiebungsregel verstehen 

Material: -  

Umsetzung:   a) EA; b) UG; c) EA, dann UG; d) EA  
 

Hintergrund: Dezimalzahl mit der passenden 
Zehnerzahl multiplizieren, damit das Komma nicht 
mehr auftaucht. Nach der Division muss das 
Ergebnis durch die gleiche Zehnerzahl dividiert 
werden, damit es zu der Ausgangsaufgabe passt. 
 
Hintergrund: Gleichzeitig Wiederholung der 
Multiplikation mit / Division durch Zehnerzahlen 
(D4 A). 
 
 
  

 

 
 

 
 

Zu beachten: Das Ergebnis muss am Ende durch die 
richtige Zehnerzahl dividiert werden. 
 
Methode: Lernende dazu auffordern, zunächst so 
kleinschrittig wie Kenan zu rechnen, um die 
Zusammenhänge nachzuvollziehen und zu 
verstehen.  
Zu beachten: Es geht hier v.a. darum, dass der Re-
chenweg reflektiert, verstanden und anhand der 
Aufgaben nochmals angewendet wird und nicht nur 
um die Notation des Ergebnisses.  
 
 
 
2.3 Üben (5 - 8 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Ergebnisse von Divisionsaufgaben im Kontext überprüfen;  
Divisionsaufgaben im Kopf lösen  

Material: MB: Ggf. Stellenwerttafel 

Umsetzung:   a) UG; b) Aufgabengenerator (PA) 

Typische Schwierigkeit: Das Komma trennt zwei 
natürliche Zahlen, beide werden durch den Divisor 
dividiert. Komma bleibt bestehen ohne die 
verschiedenen Stellenwerte zu berücksichtigen.  
 
Hintergrund: Alltagssituation hilft, um den Fehler 
aufzudecken. Lernende anregen, bei Unsicherheit 
ihre Ergebnisse mit Alltagssituationen zu 
überprüfen.  
 
Hilfestellung: Evtl. mit Stellenwerttafel zeigen. 
 

 
 
 
 
 

 Methode: Anregen, dass Aufgaben der Art Dezimal-
zahl : natürliche Zahl genannt werden, die ohne 
Rest gelöst werden können. 
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2.4 Erarbeiten und Üben (15 - 18 Minuten) 

Ziel: Division natürlicher Zahlen durch Dezimalzahlen verstehen;  
Rechenstrategien Vereinfachen und Passen in nachvollziehen, verstehen und anwenden 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, dann UG; b) UG; c) EA  
 

Methode: Individuelle Erklärungen zulassen –  
wenn kein Lösungsvorschlag gemacht wird, dann zu 
b), um Strategien kennenzulernen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Hintergrund:  
Vereinfachen (Kenan): Durch das gleichsinnige 
Verändern von Dividend und Divisor ändert sich das 
Ergebnis nicht und es kann eine Division im Bereich 
der natürlichen Zahlen durchgeführt werden. 
Passen in / Aufteilen (Emily): Fragestellung, wie oft 
die Dezimalzahl in die natürliche Zahl passt. Kann 
z.B. durch ausmessen veranschaulicht werden. Wie 
viele Stangen der Länge 0,5 m passen in einen 3 m 
langen Raum? (Evtl. auch am Zahlenstrahl verdeut-
lichen) 
 
Impuls: Was fällt dir bei den Päckchen auf? 
Hintergrund: Über die Zusammenhänge der Zahlen 
kommunizieren und z.B. entdecken, dass 24 ! 2 und 
24 : 0,5 das gleiche Ergebnis haben.  
 
 
 
2.5 Üben (5 - 8 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Divisionsaufgaben lösen und Zusammenhänge erkennen 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA; b) UG; c) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund: Zum Dividieren durch eine 
Dezimalzahl die Strategien aus 2.4 anregen:  
 Vereinfachen / gleichsinniges Verändern 
 Wie oft passt die 0,5 in die 3? (Passen in / 
Aufteilen) 

 
  

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Lösung: 
(1) / (2): Das Ergebnis verdoppelt / verzehnfacht 
sich jeweils, da der Dividend verdoppelt / 
verzehnfacht wird und der Divisor gleich bleibt. 
(3): Das Ergebnis bleibt gleich, da gleichsinnig 
verändert wird.  
 
Hintergrund: Lernende anregen, a) als Vorbild zu 
nehmen. Durch die Produktion sollen Zusammen-
hänge (z.B. gleichsinniges Verändern) zwischen den 
Aufgaben besser verstanden werden. 
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